
Besprechungen

1m Hoch- und Tiefbau“, 1st interes- als Spiegel einer Seele w1e der menschliche
SanT, da{fß INa  - das Buch eiım Lesen nıcht Blick“
schnell Aaus der Hand legen kann. Niıcht Immer wieder mahnt der Verfasser, die
nıger spannend sınd die Bauten der Wırbel- wundervollen, STAauUn:  erten Bauwerke der
tıere, besonders der Vögel und Biber. Die Tiere 1n Dankbarkeit betrachten und sıch
Wirbeltiere stehen uUuNsereInNn Verständnis Ja des „Philosophierens“ enthalten: „Wenn
viel näher als d1e Insekten: „Wer einer Biene S1e für aAsthetisches Empfinden vollendet
‚In die Augen schaut‘, 1in ıhre wunderbaren schön sınd, nehmen WIr das als eın (Ge-

deren zehntausend FEinzel- schenk der Natur ankbar hin und wollenSehwerkzeuge,
auglein mi1t ıhren Fazetten nach allen Seiten arüber nıcht philosophieren“ Freilich:
gerichtet sind, wird sıch nıcht 1n leicher Das Staunen 1St der Anfang aller Weisheit
Weise angesprochen fühlen w1e VO Blick und Liebe ZUTr Weisheit (Philo-sophie)
eines Vogelauges. Nur dieses erscheint u11ls Haas SJ

Psychologie

Psychologıe ın Selbstdarstellungen. Hrsg. Wundt und dıe Auseinandersetzung MI1t iıhm
Ludwig PONGRATZ-, Werner TRAXEL, Ernst ander); Krueger (Rudert, Wellek, Vetter);

WEHNER. Bern, Stuttgart, Wıen: Huber den Berliner Gestaltkreis (Metzger, Meıli);
1972 288 S 13 Abb Kart 21,- die Göttinger Müller und

Katzs Düker, Mierke); die Würzburger und
Psychotherapie ın Selbstdarstellungen. Hrsg. spatere Wıener Schule (Ch Bühler, Wellek)
V, Ludwig PONGRATZ. Bern, Stuttgart, Rohracher studierte be1 Becher 1ın Mün-
Wıen Huber 1973 464 SE Abb Kart. chen, Kunz kam ber Freud und Jaspers ZUr
21,- Psychologie. Ohne namhatten Stammbaum

Die Selbstdarstellungen verstehen sich als erscheint der Tierpsychologe und Neuropsy-
autobiographische Beiträge Z Wissenschafts- chologe Fischel, blS 19658 Direktor des tra-
geschichte. Der and „Psychologie in Selbst- ditionsrei  en Leipziger Instituts.
darstellungen“ nımmt die Tradıition der 1n Letzte ebende Zeugen der Blütezeit deut-
den Jahren erschienenen Bände scher Psychologie, haben s1ie die Tradıtion
der „Philosophie der Gegenwart 1n Selbst- weitergegeben und weıterentwickelt. Neue
darstellungen“ wiıieder auf, 1n denen auch Schulen haben s1e nıcht gegründet. Ihre Wirk-
Psychologen, arl Stumpf, der Gründer samkeıt fällt 1n eine Epoche der Wissenschafts-
der psychologischen Institute 1ın München und geschichte, da sıch die Psychologie ortschrei-
Berlin, und William Stern, der Begründer der tend VO  } der Philosophie emanzıplert und
„Differentiellen Psychologie“ und Vertasser selbständiges TO yewınnt. In den Worten
der „Psychologıe der frühen Kindheit“, Ruderts, „dafß 1n dem psychologischen Ver-
Wort kamen. dacht gvegenüber der überlieferten Geistigkeit

Dıie Autoren, darunter we1l Frauen OSa das Geschichtsmächtige der das Wort
Katz und Charlotte Bühler), sind 1n den CI - rauchen Revolutionäre der modernen
sten drel Jahrzehnten uUuNseIcs Jahrhunderts psychologischen Bewegung gelegen i1St  D
autf den verschiedensten Wegen ZUT Psycholo- klingt die lebensgeschichtlich bedingte Skepsis
g1€ gestoßen und haben, VO'  - wenıgen Aus- gegenüber dem zeitgenössischen Idealismus
nahmen abgesehen, die persönliche und WI1S- Darüber hınaus kommt 1m „psychologischen
senschaftliche Untreiheit VO:  - 1933 blS 1945 1n Verdacht“ ber auch die bleibende kritische
Deutschland miterlebt. Sıe repräsentieren alle Einstellung des empirischen Anthropologen
bedeutenden psychologischen Rıchtungen der gegenüber dem rein spekulativen ZUuU Aus-
damaligen Zeıit 1n Deutschland: den spaten druck, hne dafß jener verleugnet, W as die-
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SCHI, me1lst 1N Gestalt der Phänomenologie USA, die Gesprächspsychotherapie VO  3 arl
Husserls, verdankt. Aber die Verbindung ZUuUr Rogers und 1n Ablehnung des tiefenpsycho-
Philosophiıe bleibt erhalten: denn der gemeın- logischen Ansatzes und seiner Ersetzung durch
4A11l Gegenstand der Erforschung 1St der Lerntheorie die Verhaltenstherapie, die sıch,
Mensch und se1ın geistig-personales Wesen. A2us$S welchen Gründen auch immer, gelegent-
Aus diesem Grund stößrt der heute vorherr- lıch auch die Bezeichnung Psychotherapie 5C-
schende naturwissenschaftliche Methoden- fallen äßt
mON1SmMUuS, der den Gegenstand der Methode In dem and „Psychotherapie 1n Selbstdar-
unterordnet, bei dieser Generatıon auf Skep- stellungen“ kommen ausschließlich Vertreter
S1S, Ja Ablehnung. der tiefenpsychologischen Richtung Wort.

Der Einflu{fß der Psychoanalyse 1St vlie- Sıe gehören der zweıten und dritten era-
len Stellen spürbar. Die Einstellung Freud peutengeneratıon A} haben Freud, Adler und
1St zwiespältig. Er 1St für manchen der große Jung 7Aub Teıil noch persönlich gekannt, $üh-
Anreger, der für die Psychologie begeistert. len sıch ber den Theorien ıhrer Väter 1N Ca

Adler jedoch geniefßt die größere Sympathıie, terschiedlicher Treue verpflichtet. Fast alle
wahrscheinlich weıl menschentreundlicher siınd Se1It vielen Jahren als Ausbilder von

Therapeuten tätıg. Der StreNg orthodoxenund wenıger apodiktisch auftrat. Von Jung
1St kaum die Rede Miıt Hilte eines Namens- Psychoanalyse äßt sich allein Kemper
verzeıchniısses, das dem Band leiıder fehlt, zurechnen, dessen Beıitrag 1M Buch einer
ljieße sıch der Einflu{fß anderer bedeutender Geschichte des Berliner Reichsinstituts im Drit-
Persönlichkeiten der Epoche, WwW1e Spran- ten Reich geworden ISt. In der Adler-Nach-
SCIS und Klages’, verfolgen. Eın Mann, des- folge stehen neben dessen Tochter Alexandra
SC Name 1n den Selbstdarstellungen wieder- VOT allem Dreikurs und Seelmann,
holt ZENANNT wird, mu{fß hier eigens erwähnt während Jutta VO':  - Graevenıitz eher Jung —

werden: Ph Lersch Das Fehlen einer Selbst- zuzählen 1St. Bıtter, der Begründer VvVOon

bedeutenden deutschendarstellung dieses „Ärzt und Seelsorger“, versucht eine OD-
Psychologen der Persönlichkeit erinnert auf tische Therapie, die die Ergebnisse und Er-
se1ine Weıse den Verlust, den die Psycho- fahrungen der drei großen Schulen integriert.
logıe 1n Deutschland durch seinen 'Tod erlitten Boss (Daseinsanalyse), V.E. Frankl (Logo-
hat. therapie) und Szondı (Schicksalsanalyse)

Diese Psychologengeneration 1St, teils tre:  d haben eıgene Schulen gegründet. Der TYZt
willig, teıls gezwungenermaßen, 1MmM ebendi- und Psychosomatiker Jores Nn seine
SCH Kontakt MIiIt den Erfordernissen und NO- Methode ıne » 5Symptom Orlentierte Ge-
ten ihrer Zeıt geblieben Daraus entwickelten sprächspsychotherapie“. Dürckheims
sich LECUEC Forschungsrichtungen innerhalb der „iniıtiatische“ Therapie 1l den Menschen
Psychologie: Betriebspsychologie, Eıgnungs- heil machen, iındem s1e iıhm den Weg ZUr

diagnostik, Charakterologie, Pharmakopsy- Transzendenz als ertfahrbarer Wirklichkeit
chologie, psychologische Beratung und Psycho- öffnet. Der Münchner Lehranalytiker Rıe-
therapıe. Letztere Erregt heutzutage das Te1l- 8388 8888! sucht Psychoanalyse und Astrologie mi1t-

Interesse. Die moderne Psychotherapie einander verbinden und 1m üb-
1St- WwW1€e INa weiß, ohne Freud 21  cht enkbar, rıgen mehr der durch eigene Praxıs ON-
un: lange bevor 9908  - sıch den Universitä- Einsıicht als remden Theorien.
ten MI1It ıhr beschäftigen begann, hatte sS$1e Die etzten fünfzig re Psychotherapie 1n
sıch bereits als eigene Forschungsrichtung Deutschland haben 1n diesen zwoölt Selbstdar-
etabliert. Freıilıch 1St s1ie längst kein geschlos- stellungen ıhren Niederschlag gefunden: Aus-

Gebilde mehr. Bereıts Lebzeiten einandersetzung MIi1t der Tradıition; Schul-
Freuds kam Sezessionen. Aus kritischer streitigkeiten; persönliche Rıvalıtäten:; Ver-
1stanz spezıell ZU tiefenpsychologischen gangenheitsbewältigung der „Zwölf Jahre ;
Aspekt entwickelte sıch, VOLT allem 1n den LEUC Therapieversuche, die zuweilen mit
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einem Schufß persönlicher Eitelkeit der 1NEeS- ICI, Ja Ö: unmöglıch macht. Angesichts der
s1ianıschem Bewußfßtsein vorgetragen werden. Getahr des Vertrauensschwunds reicht ıne
Der Wert des uchs lıegt 1n den geschicht- Politik der Abgrenzung gegenüber unortho-
lıchen Hınweisen, dle sıch dank dem Namens- doxen Abweichlern nıcht. Der Isolierung des
verzeıchnıiıs verfolgen lassen, 1n dem Eınblick, einzelnen Therapeuten und der vers:!  1edenen
den 1n die persönliche Auseinandersetzung Schulen sollte durch regelmäfßige praxisbezo-
mMit der Theorie und 1n das Praxisverständnis SCHC „interfraktionelle“ Gespräche begegnet

werden. Von der Verwirklichung dieses Po-des Therapeuten gESTALTLEL. Dabe1 wird VeILr-

ständlich, WwW1e sehr der Praxisbezug und die stulats wırd dle weıtere Entwicklung der
Therapeuten Psychotherapie und ıhr Ansehen 1N der Ge-persönliche Entwicklung des

einen therapeutischen Pluralismus bedingen, sellschaft entscheidend abhängen.
der dem Laıien den Überblick ımmer schwe- N. Mulde SJ

Kirchengeschichte
FRANZEN, August BÄUMER, Remigı1us: Papst- buchreihe bestimmte Manuskript VO:  e seinem
geschichte. Das Petrusamt 1n seiner Idee und Kollegen, der auch se1n Nachfolger auf dem
1n seiner geschichtlichen Verwirklichung 1ın Freiburger Lehrstuhl für Kırchengeschichte

werden sollte, weitergeführt und abgeschlos-der Kirche Freiburg: Herder 1974 448
(Herderbücherel. 42.) Kart. 90 semn. Die Zusammenarbeit 1St homogen, da{flß

inNna  - die Zäsur nıcht erkennen würde, WeNnnIm Gegensatz manchen anderen Versu-
chen der etzten ahre, die 2000jährige (Ge- S1e nıcht 1m Orwort u bezeıichnet ware.
schichte des Papsttums kurz zusammengefaft Fur eıne Neuauflage möchte INan sıch eın kur-
darzustellen, wobel siıch die Getahr einseıt1ger z.es alphabetisches Sachregister der wichtig-
Schlagworte und eıiner Verzeichnung durch sSten Stichwörter wünschen, da das chronologi-

sche Gerüst, w1e s 1n den UÜberschritte: derVerkürzung und Akzentverschiebungen NUur

allzuoft emerkbar macht, 1St diese kleine insgesamt Paragraphen geboten wird, tür
den Nicht-Fachhistoriker wohl nıcht ganz SC-Papstgeschichte hne Einschränkung eEMPD-

fehlen. Sıe bietet wirklich mehr, als 19893  - nugt, S1C} rasch ber eıne bestimmte Frage
Orjıentieren können.gemeıinhın VO  - einem and 1n Taschenbuch-

format Mas, und s1e wird nıcht 1L1UX Schneider SJ
dem historisch interessierten Laien, sondern
auch dem Fachhistoriker VO: großem Nutzen
se1in. Dıie Darstellung 1St zuverlässig und krı- ÄMBROSINI, Marıa Luise: Dıe Geheimen Ar-

chive des Vatikans. München: Kösel 1974tisch gearbeitet und ungemeın inhaltsreich,
berücksichtigt die Ergebnisse auch der 111e 300 Lw. 2950

Wenn INan berücksicht1igt, w as die Vertfas-sten Forschung und liest sıch csehr angenehm.
Be1 aller historischen Genauigkeıit 1mM Detail ser1ın 1n der Einleitung schreibt: „Ich bin kein

Archivar, und ıch bın auch keıin Historiker“bietet der and zugleich ine sichere, über-
legene und wohlüberlegte Zusammenfassung 9); wird INa  - sich VOLr eıiner gew1ssen Ent-

täuschung bewahren, weiıl miıt dieser FEın-der Hauptlinien der Entwicklung und äßt
auch die theologische Dımension der Papst- schränkung der Rahmen des uchs und das,
geschichte deutlich erkennen. W as 19008  - VO:  3 ıhm füglich kann,

Von dem allzu früh verstorbenen EerStge- ziemlich 1: umschrieben iSt. Um eıne nıcht
Nanntien Vertasser begonnen, der mi1t den er- eben vollständige Darstellung der Geschichte

des Vatikanischen Archıvs ranken sıch -Sten vierzehn Paragraphen ungefähr eın Tit-
tel des Textes noch hatte S  reıben können, me1st wohlbekannte Episoden und Anekdoten,

vorab AUusSs der Papstgeschichte, die 1n CENSC-wurde das e1gens für die Herder-Taschen-
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